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äst
t-"»8»t,« ©cbirg«* SJofit.« $aif« ¦JJarttrain»

©atterie, Batterie. Äomp. Äomp. Äomp.
Uebertrag 53 35 30 23 26

£uffdjmtbe 2 2 — - 2
SWedjanifet (mit Untet«

offtjictStang) 1 1 1 — —
©djloffet 1 1 1 — _
SBagnet 111 — —
©atttet 2 2 — — 1

Stontpctct«Äotpetal 1 1 — — —
Srompeter ob. Samb. 4Sp. 4Sp. 4Sp. 2Samb. 4Sp.
Äanonterc 52 28 83 55 —
Srain 48 53 — — 87

165 128 120 80 120

©tat bet Sftrte:
Dfftj(cr«=9tcltpferbe 8 6 — 4 5

Unterofftjier«« unb
Srompetcrpferbe 14 11 — — 13

Sugpfetbe 96 45 _ _ 174

Sorratty««9tcftpferbe 2 — — — —

120 62 192

3n Sejug auf ben S«fonalbeftanb bcr taftifdjen ©intyclten,
wie er tyier »orgefdjtagcn ift, mag notty bemerft werben, bap jidj
berfelbe bem bi«tycrigen metyr nätiert als bemjenigen beS ©ntwur«

fc«, unb jwar weit erfteret bem ©ang bet bienftlfttycn Sertftty«

tungen in bet Sattetie unb im Äantonncmcnt beffer entfprictyt.

©ct Sraiii-äBadjtmeiftcr tyat ätynlittye gunftionen beim Srain wie

ter gclbiucibcl bei bet Äanonfcrmannfdjaft, batyet batf nut 1

obetftet StainsUntetofftjfet beftetyen. Son ten Äanonletwadjt«

meiftern ftnb 6 ©efttyüfe« unb Simmcvdjef« unb einet ift Untet«

ofpjter bc« SWatctfellen, batyet bie Satyl 7. ©tctloetttctct ftnb

bie Äorporale unb ©efreiten. ©ie Stauiloiporale ftnb al« Saif«

fonäjugctyef« unb füt ben ©tattbienft unentbctytlitty. ©ie ®e»

fteiten bc« Stain« ftnb Sotbettcitcr bei ©efdjüfeen unb ©aiffon«.
Slutty ta« ©piel läßt ftety nittyt auftyeben otyne wcfcntlittyen

Dtattyttyetl füt bie SWatfttybiSjiptin unb ba« Sagcttcbcn. Slutty ein

fttytettytc« ©ptel belebt uno wedt bte erfttytafenben Äräfte be«

©olbaten unb treibt ityn ju neuer Sltbeit an.

3n Sejug auf ben Sfcrbebcftanb ift ju bemerfen, bap bei ben

8Sfbv.«Sattcrien fämmtllttye gutyrwerfe unb bei ben 4Sfbr.Sat«
terien alle gutytwetfe mtt StuSnatyme bet 9 Saijfon« neuen SWa«

tctial«, welctye mtt 4 Sferten befpannt ftnb, mit 6 Sferben bc«

fpannt werben fottten.

©benfo fottten pet Sattetie 2 Sottatty««9tcltpfetbe In ben at«

ti»cn ©ienft gegeben wetben.

©in gtöpetet Sfertcbcftanb pet Satterie ijt nottywenbig, fotten

nittyt natty einem fürjern ©Ienft fttyon ©cfttyüfee unb ©aiffon« ber

nöttyigcn 3ugfraft unb Seweglfttyfeit entbetyren.

Su Sabette VI.
10. Scfotbungen:

gr. St.

7
6

5

2
1

1

1

gr. St.
Äanonict«5Bactytmelftet 1

Srain«Äotpotal 1

Äanon(et<Äotpotat —
Statn«®eftcitet —
Äanonict«®efreitet —

©ie übrigen Scfotbungen natty

bem ©ntwurf.

80

80
70

Hauptmann (nebft 2

Sferbetattonen)
Dbetlieutcnant
Sieutenant

Slbjutant

gelbweibel 1 80

goutiet 1 50

Stain«SBattytmetftcr 1 50

©ic Scfotbungen bet Dffijicte unb Untetofftjlcte natty bem

©nttrutf fttyienen im Scttyättntp ju ben Seiftungen, tie man »on

itynen »ettangt, gegenübet betjenigen bet 3nfantctie ju niebtig,

batyet bie um etwa« ettyötytcn SefolbungSootfctyläge für btefe

Gtyatgcn.

©ie untetjeittyneten ©etegltten tyaben, tyottygeattytetct »£>crr Sun«

bcSratty, mit ben burtty fte »crtrctcncn DfftjietSforp« ble Ueber«

jeugung, baß ble großen gottfttytitte, welctye bei »on 3tyicm©e«

pattement bem tyotyen Sunbe«iattye »otgetegte SWtlftätorgant«

fationSentwutf in ber ganjen fctywefjctffctyen Sltmee anbatynt, in
työtyctm ©rabe notty bet Slttitletlc ju jtatten fommen müßten,

wenn bie In oben bejeittyneten Sefttytüffen au«gebiüdtcn SWobtfi«

fatlonett S'afe greifen fönnten.

Snbem wir ©fe bitten, bei ben notty be»orftctyenben ©ttyluß«
natymen über bett SWilltärorganifatton««©ntwurf unfcte ScfttylÜffe
natty SWöglidjfelt ju berüdpdjtigcit, benufeen wit bie ©clegentyett,
©ie unferer »orjüglfttycn Jjiottyattylung urtb ©tflcbcrttyeft ju »er«

ffttyetn.

©et »on bei Sctfainmlung ad hoc gewätylte Sräftbent:
Sig. SB. ». ©reijerj, Dberft.

©er Slftuat:
feig. 3- SMnitet, tah

golgen ble Unterfttyriftcn ber ©etegirten bet Äantone:
Sig. Seftatojjl, Dberft (3ürtcty).

„ SRuef, Dberftlt. (Sein).

„ SRei nett, SWajot (©olottyutn).

„ SWcttan, Dberftlt. (Safelftabt).

„ Älop, ©tabS«Dbcrliciit. (Safellanb).

„ ©toffet, SWajot (SlppenjeH, ©t. ©atten, Styurgau).

„ ütotyt, SWajot Slatgau).

„ S err ier, Dberftlt. (®enf).

©a« f. 3. gewätylte Äomite ber getbfttyüfeenocretnc in Set«

blnbung mit einigen gteunben bc« $clbf(tyüfech»tfen8 tyat btn

Untetjeittyneten beauftragt, Slbgcorbnctc bcr fdjweijeri(ttycn gelb«

fttyüfecnscrcinc ju einer 3ufammenfunft auf

©onntag ben 17. Dftober, Sotmittag« 11 Utyt,

jum „©torttycn" (n Slarau,

cfnjulabcn, um über bie in Sug gefaßten Scfdjtüffc, welttye bie

gclbjctyüfecn »om gefte förmlitty auäfttylicßcn, tefp. bie ®tünbung
efne« neuen getbfttyüfecwercinä, ju berattycn.

©ett 16 3atyrcn beftrebten fttty bie gctbfctyüfeen, bie eibgen.

greifttyteßen fm ©fnnc bcr ©ntwidlung be« ©ttyiepwcfcn« unb

unferer ÜBaffe ju rcorganiftren. Styte langjätyrigen Seftrebungcn

wuibcn in Sug bamit bcantwottet, bap bet Setein bie ©iftanj
»on ten b(«tycrigcn 1000 gup auf 800 guß rcbujlttc, wa« un«

fere eibgen. greifctyfeßcn tyiutcr biejenigen aller großem ©djüfecn»

fefte in ©utopa jurüdftettt.
Unfcte grcifdjlcßcn ftanben ftütyer in erfter Sinie, wir bütfen

tyintct anbetn ©taaten nietyt jutüdbtetben.

greunbe unfere« ©etyießwefen«! SBir wotten jwar fein SWilität«

feft, autty wit wollen etn Solfafeft, ein geft abet, ba« bem ctn>

ften Swede jcbc« fttywcijctifdjen ©ttyüfecnsctcin« unb uuferer »et«

»otlfommnetcn SBaffe entfpttdjt.
SBir erfuttyen bcßtyatb alle gclbfctyüfecnoercine, Slbgcortncte an

unfete 3ufammenfunft ju fenben; fottten ©te »cttyinbctt fein,

ftd) »ettteten ju laffen, fo etfuttyen wir ©ie, Styve Sollmadjt
etnem benaetybatten Sctetne ju übetgeben, obet un« 3ty« Slnftdjt

fdjrtfttitty mltjuttyeltcn.
SWit fttywcljctifctyem ©djüfecngruß!

©olottyum, im ©eptembet 1869.
SBilty. Sigier,

SJtcgictung«tatty.

Sias englif*e lationalfcfeiefjen in WJimblebon.

©ett bei ©Infütytung bcr £intertabung«i»affeii tyat ta« SBctt«

fttyiepen eine ganj aupcrorbcntlictye SluSbctynung unb ein befonbetc«

Sntctcffe cttyattcn. Scgtciflittyetweife mupte ©nglanb, ba« Satct«
lanb be« ©pott«, biefe ©etegcntyeit mit ©ifer ergreifen, um ben

SJtuf bcr ®cfd)ld(idjfclt feinet ©ttyüfecn auftcdjt ju ertyalten unb

ba« Sertrauen, welttye« bie Sunt«« unb Äricg«waffcn tngtifttycr

gabrifation bt«tyet einflößten, ju rechtfertigen.
©tefe« Satyr wurbe bie SWitbcwcrbung bet §intctlabungSwaffen

mit nietyt al« gcwötynlidjem 3ntcteffe »«folgt, ba fttty ba« amall
arm's eomittee »ot Äutjcm ju ®unften be« ^cntnSBtartini«
gewetyte« auägcfptottycn tyatte unb eine SWcngc ©tpnbcr unb

3oumaliften fttty nadj SBImbtcbon begeben tyatten, um bfe ©ttyiep«

tefuttate ju conftatiten, unb beteit waten, über bte angenommene
SBaffe tycrjufallen, wenn pe fttty nittyt bewätyren unb »on anbeten

übertreffen werten foflte.
SBit übergetycn bte ©rgebniffe be« Siäcifton«fttyicßen«, bei wel«

djem aud) SortcrlabungSftufeen, wie »on SWctfotb, SJtlgbi, Sngram
jugclaffcn wurben. ©icfc« ©ttyicßcn war wegen feiner Umpänb«

llttyfeit tättycrlitty; man war bajugefommen bie ©tärfe bc« SBtnbc«

mit einet SWafdjine ju meffen; bet ©ttyüfee ptofttirte bann »on

biefer Äenntniß, um ba« Slbfetycn burtty eine mtcromctifttye @ ttyiaube

35 t
4» u. SPfor.» GebirgS, Posit.« Park« Partirai»»

Batterie, Batterie, Komp. Komp. Komp.
Uebertrag 53 35 30 23 26

Hufschmide 2 2 — — 2
Mechaniker (mit Unter-

ofsizicrêrang) 1 1 1 — —
Schlosser 1 1 1 — —
Wagner 1 1 1 — —
Sattler 2 z — — 1

Trompeter-Korporal 1 1 — — —
Trompeter od. Tamb. 4Tp 4Tp. 4Tp. 2 Tamb. 4Tx.
Kanoniere 52 23 33 5b

Train 43 53 — — 87

165 128 120 80 120

Etat der Pfcrde:
OffizicrS-Rcitpferde 3 6 — 4 5

Unteroffiziers- und
Trompeterpferde 14 11 — — 13

Zugpferde 96 45 174

VorrathS-Rcitpferde 2 — — —

120 62 — 4 litt
In Bczug auf dcn Personalbestand dcr taktischen Einhcitcn,

wic cr hier vorgeschlagen ist, mag noch bemerkt wcrdcn, daß sich

dcrsclbc dem bisherigen mehr nähert als demjenigen deS Entwurfes,

und zwar wcil ersterer dem Gang der dienstlichen Verrichtungen

tn der Batterie und im Kantonnement besser entspricht.

Dcr Train-Wachtmeister hat ähnliche Funktionen bcim Train wic

der Feldwcibel bei der Kanoniermannschaft, daher darf nur 1

oberster Train-Unteroffizier bestehen. Von dcn Kanonierwachtmeistern

sind 6 Geschütz- und ZimmerchefS und einer ist

Unterofsizier dcê Matcricllcn, dahcr die Zahl 7. Stellvertreter sind

die Korporale und Gefreiten. Die Trainkorporale sind als

Caissonszugchefs und für dcn Stalldicnst unentbehrlich. Die
Gefreiten des Trains sind Vorderrciter bei Gcschützcn und Caissons.

Auch das Spiel läßt sich nicht aufhebe» ohne wesentlichen

Nachtheil für die MarfchdiSziplin und das Lagcrleben. Auch ein

schlechte« Spiel belebt und weckt die erschlafendcn Kräftc dcs

Soldaten und treibt ihn zu »euer Arbeit an.

In Bezug auf den Pfcrdebcstand ist zu bemerken, daß bei dcn

3Pfdr.-Batterien sämmtliche Fuhrwerke und bei den 4Pfdr.Bat-
tericn alle Fuhrwerke mit Ausnahme der 9 Caissons neuen

Materials, welche mit 4 Pferden bespannt stnd, mit 6 Pferden
bespannt wcrden sollten.

Ebenso sollten per Batterie 2 VorrathS-Rcitpferde in den

aktiven Dienst gcgcbcn werden.

Ein größerer Pferdebcstand per Batterie ist nothwendig, follen

nicht nach cinem kürzern Dienst schon Gcschütze und Caisson« der

nöthigen Zugkraft und Beweglichkeit entbehre».

Zu Tabelle VI.
10. Besoldungen:

Fr. Ct.

7
6

5

2
1

1

1

Fr. Ct.
Kanonier-Wachtmeister 1

Train-Korporal 1

Kanonier-Korporal —
Train-Gefreiter —
Kanonier-Gefreiter —

Die übrigen Besoldungen nach

dem Entwurf.

80

80
7«

Hauptmann (nebst 2

Pferderationen)
Oberlieutenant

Lieutenant

Adjutant
Feldweibel 1 8«

Fourier 1 50

Train-Wachtmeister 1 5«

Die Besoldungen der Offiziere und Unterofsiziere nach dem

Entwurf schienen im Verhältniß zu den Leistungen, die man von

ihnen verlangt, gegenüber derjenigen der Infanterie zu niedrig,

daher die um etwas erhöhten Besoldungsvorschläge für diese

Chargen.

Die unterzeichneten Delegirten haben, hochgeachteter Hcrr
BundeSrath, mit den durch fie vertretenen Offizierskorps die

Ueberzeugung, daß die großen Fortschritte, welche der von Ihrem
Departement dcm hohen Bundesrathe vorgelegte Militärorgani-
fationSentwurf in der ganzen schweizerischen Armee anbahnt, in

höherm Grade noch der Artillerie zu statten kommen müßten,

wenn die tn oben bezeichneten Beschlüssen ausgedrückten
Modifikationen Platz greifen könnten.

Indem wir Sie bitten, bei dcn noch bevorstehenden Schluß-
nahmcn über dcn Militärorganisations-Entwurf unsere Beschlüsse

nach Möglichkeit zu berücksichtigen, benutzen wir die Gelegenheit,
Sie unserer vorzüglichen Hochachtung und Ergebenheit zu
versichern.

Der von dcr Versammlung sä two gewählte Präsident :

StA. W. v. Greyerz, Oberst.
Der Aktuar:

Kig. I. N ini je d, Lient,

Folgen die Unterschriften der Delegirten der Kantone:
Stz. Pestalozzi, Oberst (Zürich).

„ Ruef, Obcrstlt. (Bcrn).
Reinert, Major (Solothurn).
Merlau, Obcrstlt. (Basclstadt).

„ Kloß, Stabs-Obcrlicnt. (Basclland).

„ Stoffcl, Major (Appcnzcll, St. Gallen, Thurgau).

„ Rehr, Major Aargau).

Perii er, Oberstlt. (Gcnf).

Da« f. Z. gcrvZhlte Komite der Feldschützenvereine in
Verbindung mit einigen Freunden de« FcldschützcnwescnS hat den

Unterzeichneten bcauftragt, Abgcordnetc dcr schweizcrischcn Fcld-
schützcnvcrcine zu ciner Zusammenkunft auf

Sonntag den 17. Oktober, Vormittag« 11 Uhr,

zum „Storchen" in Aarau,

einzuladen, um über die in Zug gefaßten Beschlüsse, wclche die

Fcldschützen vom Fcstc förmlich ausschließen, resp, die Gründung
eines neuen FeldschützcnvercinS, zu berathen.

Scit 16 Jahrcn bestrebten sich die Fcldschützen, die eidgen.

Freischießcn im Sinne dcr Entwicklung des SchicßwcscnS und

unserer Waffe zu reorganisiren. Ihre langjährigen Bestrebungen

wurden in Zug damit beantwortet, daß dcr Vcrcin dte Distanz

»on dcn bisherigen 1000 Fuß auf 800 Fuß reduzirte, was

uusere eidgcn. Freischießcn hinter diejenigen aller größer« Schützenfeste

in Europa zurückstellt.

Unsere Freischießcn standen früher in erster Linic, wir dürfen

hintcr andcrn Staaten nicht zurückbleiben.

Freunde unseres Schießwcsens! Wir wollen zwar kein Militär-
fcst, auch wir wollen cin Volksfest, cin Fest aber, da« dem cr»>

stcn Zwecke jcdc« schweizerischen Schützenvcrein« und unserer

vervollkommneten Waffe entspricht.

Wir ersuchen dcßhalb alle Fcldschützcnvereine, Abgeordnete an

unsere Zusammenkunft zu senden; sollten Sie verhindert scin.

sich vcrtreten zu lassen, so ersuchen wir Sie, Ihre Vollmacht

einem benachbarten Vereine zu übergeben, oder nn« Ihre Ansicht

schriftlich mitzutheilen.

Mit schweizerischem Schützcngruß!

Solothurn, im Scptcmber 1869.
Wilh. Vigier.

Regierungsrath.

Das englische Nationalschießen in Wimbledon.

Seit dcr Einführung dcr Hinterladungswaffcn hat das Wctt-
schicßen eine ganz außerordentliche Ausdehnung und ein besondere«

Interesse erhalten. Begreiflicherweise mußte England, das Vaterland

des Sports, dicse Gelegenheit mit Eifcr ergreifen, um dcn

Ruf dcr Geschicklichkeit seiner Schützcn aufrecht zu erhalten und

das Vertrauen, welches die Lurus- und Kriegswaffen englischer

Fabrikation bisher einflößten, zu rechtfertigen.
DicscS Jahr wurde die Mitbcwcrbung der Hintcrladnngswaffen

mit mehr als gewöhnlichem Interesse verfolgt, da sich das «rr><>.il

»rm's «omittss »or Kurzem zu Gunsten des HcnryMartini-
gcwchres ausgesprochen hatte und cinc Menge Erfinder und

Journalisten sich nach Wimbledon bcgcbc» hatten, um die

Schießresultate zu constatircn, uud bcrcit waren, übcr die angenommene
Waffe hcrznfallen, wcnn sie sich nicht bewähren und »on anderen

übertroffen wcrden sollte.
Wir übcrgehcn dic Ergebnisse des PräcisionSschicßenS, bei

welchem auch VordcrladungSstutzen, wie von Metford, Rigbi, Ingram
zugelassen wurdcn, DlcseS Schicßcn war wegen scincr Umständlichkeit

lächerlich; man war dazugekommen die Stärke de« Winde«

mit einer Maschine zu messen; der Schütze prositirte dann von
dieser Kenntniß, um da« Absehen durch eine micromctische S chraube
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ju »etftcltcn, bradjtc tyictauf ein ©nftcm »on Slugcngtäfctn an,
unb enbigte bamit, feinen Sttyuß abjugeben. SBätytcnb biefet Sot«
beteitungen wütbc abet ba« SBilb weit baoongclaufcn fein, unb
bei einem SReiterangriff würben bie ©djüfecn nfcbcrgcfäbelt, be»ot
fte baju fämen, einen ©djuß jtt ttyun. SBit bcfdjtanfcn un« bc««
balb batauf, »on bem SBcttfdjicpcn bet JpintcrlabungSwaffen, weldje
jum SWilitärticnft tauglitty ftnb, obet wenigften« al« foldje ange«
fetycn werben, ju fprcdjcn.

©ie Sebingungen jur SWttbcwcrbung waten fo weit at« mög«
lltty, benn man ließ alte £intcrlabungSwaffen otyne SluSnatymc ju.
Tai ©ewetyr welttye« »on bem small arm's comittee angenommen
wotben, wat crnftlitty bebrobt, benn bie meipen ©djüfecn tyatten
ben Sauf, bte 3üge unb Satronc »on £cimj angenommen unb
ptty barauf befdjränft, ba« Scrfttylupftüd »on SWartini ju änbern.
SBie c« fttty batum tyanbcltc, bie SBaffen auSfdjlieplld) in Sc«
jlctyung auf ©ttynettigfeit unb ©cnautgfclt bc« ©ctyießcnS ju »ct«
glcidjen, fo fefete fte ben Sauf »on $cmtj bcjügtidj ber ©enauigfeit
bc« ©djießen« in bfe glclctyen Scrtyättniffc wie bie »on bcr ©om«
miffton angenommene SBaffe; bie angebrattyten Sctfctylußftüde
welttye »on bem einjigen ©tanbpunft bcr ©ttyncUigfeit unb Scidjtig«
feit tet ^anbbabung bcurttyeftt, unb ba »on ben anbetn Sc«
btngungcn abgefetycn weiten fottte, fetyienen biefen ben Sotttycit
bet ©ttynettigfeit ju ftttyctn.

©ct Äampf fttylcu cmfttyaft wetben ju wollen, unb Im Slnfang
liep nittyt« fein SRefuttat abfetycn.

Sc»or wir weiter getycn, fttyeint c« nottywenbig, bie Scfdjaffen«
tycit bcr ©ttycifcn ju erwätynen unb ble Sltt ju jeigen, wie in
©uglanb bie S"uftc gcjätylt wetten.

©ie ©ttyeibe (ft tcctytcdlg unb weip; in einet gewiffen ©nt«
fetnung »on ben SRänbern bitben patallcllaiifcnbc Sinien ein in«
neve« SRcdjterf, welctye« man Scntium nennt. 3n bet SWitte bc«

©entrum« (ft ein rcdjtccfige« ©rtywatjc« angebrattyt, wctdje«
bull's eye (Dttyfcnaugc) tycißt. ©ic ©djeibe ift fo in brei reetyt«

edige gelber eingeteilt: 1. ba« bull's eye obet ©etywatje;
2. ba« gelb wctdje« ptty jwifttyen bem Sttywatjen uno ben gc«
taten Sinien bc« ©entrum« beftnbet; 3. ba« äußere gelb, wetttye«

ptty jwifdjcn bem Gcnttum unb ben SRäntetn bcr ©ttyeibe beftnbet.
3cbc Äugel welttye ba« ©djwatje trifft, jatylt 4 Sünfte, in bem

©enttum 3, in bem btitten gelb 2.
»fplct folgen bie SluSmefftingcn bcr ©djeibe, wctdje füt jebe

©Iftanj üblidi pnb.*)
1. Sluf 150 bl« 300 3)art«:

bie @djci6e tyat 6 guß £ötye auf 4 guß Sreite,
ba« ©entrum -- 4 « « « 2 « «

ba« ©ttywarjc« 2 « « « 1 « «

2. Sluf 400 bi« 600 g)atb«:
bie ©djeibe tyat 6 guß $ötye auf 6 guß Stcitc,
ba« ©entrum «4« « «4» «

ba« ©ttywarjc« 2 « « « 2 « »

3. Stuf 600 bi« 800 Start«:
bfe ©djeibe tyat 6 guß £ötye auf 8 guß Sreite,
ba« ©enttum « 4 « « « 6 « «

* ba« ©ttywarjc« 2 « * « 3 « «

Sei ben Steffen, bie füv bie £intcvlabung«waffcn »orbetyatten
waren, wurbe jugleidj tie ©djnclligfcit unb bie ©enauigfeit bc«

©etyießen« in Slnbcttadjt gejogen. Su biefem Swede waren bem

©djüfeen btei SWfnutcn Seit gegeben, In benen er je natty bcr
©iftanj, auf eine bcr oben bcfdjricbcncn ©djeiben, fo »ici ©ttyüffc
madjen fonnte, al« er wellte. ©« war itym geftattet, fo »iel öartouttyen

ju »etbtenncn, al« ct wollte unb fo lang ju jiclcn at« cr modjtc.
SRatty brei SWinuten wutbe ba« geuern cingeftettt unb man natynt
»on ber ©djelbe, nadj ben frütyct befttyriebenen SRegeln, bte Sin«

jabl bet Sünfte auf.
Seber SWitbewetbct tyatte ba« ötcttyt, btcl ©etyießen »on je

3 SWinuten mitjuinadjcn. ©etjenige wclttyct bie meiften 5ßunfte
in einet ©ciie ettyattcn tyatte, gewann ben tyxdl.

SBit werten tyier baS Sablcau, wctdje« bie SRefultate crftdjtlidj
madjt, welttye mit jcber SBaffe errcietyt würbe, folgen laffen. ©a«
2Rartini«$cnrijgewctyr unb ba« §cntijgcwctyi (welttye« »on er«

ftcrem nttr buttty ben Scrfdjlttft abwcfdjt, ba bei Sauf unb bie

Sattoncn bie nämlfdjen ftnb), tyaben atte ityre 9ti»alen übet«
wunben.

Tat 5Wattin(«§ent»gcwctyr, welttye« »on bem small arm's
comittee angenommen würbe, tyat treijetyn Svctfe baoongetragen.
Ucberbiep in bem gicpcn National-rifle, welctye« unter ben Sot«
fämpfem bei ©djüfeen »on ©nglanb, ©djotttanb unb 3vtanb
ftattfanb, unb wo autty Sovtcvlabung«waffcn jugelaffcn wutben,
bat bie #cnrijwaffe ten erften Svci« taoongetragen, obgleid) fte

gegen ble ©tufeer »on 3ngram unb SRigbij, bie befonber« ttnb
au«fdjtiepticty auf Stäcfpon cingevittytet ftnb, ju fämpfen tyatte.

SBenn wit ba« ®cjammttcfultat bc« ©djiepen« jufammenfaffen
fo ftetten ftdj tie #intet(abung«waffen in folgenbet SBeife.

(A bebeutet bie gtößte Satyt ©djüffe in 3 SWinuten, B bc«

beutet bie Slnjatyl bet fünfte, weldje bet bcr gtößten 3atyt
©djüße in 3 SWinuten cticittyt wutben, unb C bie Satyt bc«
üRarimum« bcr Suntte« Ht in 3 SWinuten errcietyt wutben.)

») 2>ic gar» ijt gteid) 92 Centimcter, bcr guf 30,5 Zentimeter.

©Iftanj Oon 200 g)atb» (182 m. 9.)
SRcitycnfotge. AB C

SPunfte. ©djüffe.
1. SWatttn(«$cntn 55 110 127 44
2. Jpem» 47 118 118 47
3. ©attct«©bwatbö 47 115 115 47
4. ©opci-#cntij (1. ©ijftcni) 54 111 113 46
5. Sfficftte^SRIttyatb«=Jpent9 44 107 107 44
6. Sacon 39 71 79 34
7. Äett 32 65 78 3t
8. SBtlfon 37 70 70 37
9. SRuß^amonb 27 66 66 27

10. SRobctftty u. Siffct 27 64 64 27
11. SRcpell it. ©tytmjttye 25 63 63 25
12. Stautet 25 60 60 25
13. ®opet«§cntn'(2. ©tjftcm) 27 59 59 27
14. Gtyaffepot 30 50 50 30
15. ©et Chassepotmodiflä*) fam wätytcnb bem ©ttyfcßen in

Unotbnung.
•) SSergleit&e 9to. 13, 6. 116 biefes» 3a"jrgaugeS.

©iftanj auf 500 3)art« (457 m. 19.)
SRcitycnfotge. AB C

Sünfte. ©«tyüffe.
1. SWart(nl«§cnr» 45 99 119 42
2. £cnri) 46 111 H4 42
3. ©artct«©bwatb« 47 108 10S 47
4. SBeftlei)=SRidjartS«.£>entn 41 79 103 39
5. @opet«$ent>)(2.@»ftem) 42 78 93 39
6. ®opet«$enti) (1. ©Aftern) 41 89 89 41
7. Äctt 28 74 74 28
8. Sacon 38 62 62 38
9. SRobctitty u. Slffcll 30 42 42 30
©ie SBaffen weldje auf bem etften Sablcau bc« SBettfttyießen«

figutlien unb nittyt auf bem jweiten, wutben natty bem etften
SSetfutty »on b»t Scwctbung jutüdgejogen.

©nblitty war eine Slnjatyl Svclfc bem SWattfnfgewctyr »otbc«

tyatten; bfe ©djüfeen mußten mit bei neuen Dtbonanjwaffc jwei
©djießen »on je btef SWinuten au«fütyten; ba« etfte auf 200 S)atb«,
ba« jweite auf 500 g)atb«. ©ie Sünfte bie »on bem ©djüfecn
auf jcbc ©Iftanj auf bfe »otgefdjtfebene ©ttyeibe (welctye ber

©Iftanj entfprad)* gemattyt würben, mußten jufammengcjätytt
werben, ©en Svci« ertyiett, wet ble gtößte Slnjatyl Sünfte tyatte.

£tcr folgt bie Summe bet S"nfte, welttye »on ben ©djüfecn,
weldje ble fünf Svctfe erfifclten, errcidjt wurbe.

1. Srei« 246 Sünfte,
2. « 243
3. * 215 «

4. » 209 «

5. « 203 *
SWan bemerft, baß felbft, wenn man ftd) auf bie Slnjatyt ber

Sünfte befdjränft, bfe ©enauigfeit, ©ttynettigfeit unb Scittytigfcit
bcr #anbtyabung bcr SBaffe, wctdje bfe ßommilfion »on SBolwftty
gewätylt tyat, mit ©tfotg mit allen ©cwetytfnftemen, wctdje
nittyt auf ©aucttyaftlgfcit, ©olibität unb SBicbctftanb beteetynet

waten, wie biefe« »ou einet Äticg«waffe »«langt wetben muß,
fämpfen fonnten.

©cd)« ©ewetyre nadj SWartfnfftjftem, ble »on bet engtifdjen
SRegierung jum SBettfttyießen natty SBImblcbon gefenbet wurben,
tyaben in bem ©djncllfeuer unb oft in ben §änbcn »on »ott«

ftänbig unetfatyrenen Seuten mitgefctyoffen. ©« wurben bamit im
©anj'cn 6500 ©djüffe, batycr 1100 ©ttyüffc im SWitttcrn »on
jebem ©ewetyr gemattyt, wöbet bte ©ttyüjfe, bie im Sräciftonä«
fttyfcpcn gemattyt wuiben, nittyt inbegriffen ftnb. ©abei tft nie bfe

geringfte Störung »orgefontmen.
©ct Stittmpty bc« small arm's comittee ift »ollftänbig. ©ic

©tfinbet unb 3eutnatiftcn bte fitty ju bem Swede natty SBImblcbon
begeben, bfe ©ntfdjcfbung bcr ©ommffpon anjugreifen, waren ge«

nötbigt, bfe Ucbettcgentycit bei SBaffe anjuerfennen.
SWan fann be«tyatb ba« SWattlnigewctyt at« bie fünftfge SBaffe

be« englifdjen ©olbaten anfetyen. ©ie SRcgictung läßt bereit« bfe

jut gabrifation nöttyfgen Sorfetyrunacn treffen.
(Sl. SBattyter fm Sonftftutfonet.)

Mxlxt&xxfa)t ttrutgkett.
Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und

durch alle Buchhandlungen zn beziehen:

Militär-Telcgraphic
von

Theodor Fix, Hauptmann im kaiserl. franz. Generalstabe.

Peutsch von C. M. von Weber, königl. sächs.
See.-Lieut. d. Res. Mit einem Vorwort von M. M.
Freiherrn von Weber, königl. sächs. Finanzrath und Staats-
Eisenbahn-Director, und drei Tafeln Abbildungen von

Aug. Beck. — Preis 26 Ngr.
Leipzig, J. J. Weber.
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zu verstcUc», brachte hierauf cin System von Augengläsern an,
unb endigte damit, scincn Schuß abzugcbcu. Währcnd dicscr Vor-
bcrcitungen würdc aber das Wild weit davvngclaufcn scin, und
bci cinem Ncitcrangriff würdcn die Schützen nicdcrgcsäbclt, bevor
sic dazu käme», einen Schuß zu thun. Wir beschränken unS
deshalb darauf, von dem Wcitschießen dcr HintcrladungSwaffen, wclche
znm Militärdicnst tauglich sind, odcr wenigstcnS als solche angesehen

werden, zu sprechen.
Die Bedingungen zur Mitbcwcrbmig warcn so wcit als möglich,

dcnn man licß allc HintcrladungSwaffen ohne Ausnahme zu.
Das Gcwchr wclchcS »on dcm small arm's oornittes angenommen
wcrden, war ernstlich bcdroht, dcnn die meisten Schützen hattcn
dcn Lauf, die Züge und Patrone von Hcnry angenommen und
sich darauf beschränkt, das Verschlußstück von Martini zu ändern.
Wic cs sich darum handcltc, dic Waffcn ausschließlich in
Bczichung auf Echnclligkcit und Gcnauigkeit de« Schießens zu
vergleichen, so sctztc sic dcn Lauf von Hem y bczüglich dcr Gcnauigkeit
dcS Schießens in die gleichen Verhältnisse wie die »on dcr
Commission cmgcnommcne Waffc; die angcbrachtcn Vcrschlußstüeke
wclchc von dcm cinzigcn Standpunkt dcr Schnelligkeit und Lcichtig-
kcit dcr Handhabung beurtheilt, und da »on dcn andern
Bedingungen abgesehen werden sollte, schienen dicscn den Vorthcil
dcr Schnelligkcit zu sichcrn.

Dcr Kampf schicn crnsthaft wcrden zu wollcn, und im Anfang
licß nichts sein Rcsultat abschcn.

Bcvor wir wcitcr gchen, scheint cS nothwendig, die Bcschaffcn-
hett dcr Schci^cn zu erwähnen und die Art zu zeigen, wie tn
England die Punkte gezählt wcrdcn.

Die Schcibc ist rcchtcckig und weiß; in einer gcwisscn
Entfernung von dcn Rändern bildcn xarallcllaufcndc Linicn ein
inneres Rcchtcck, welches man Ccntrum ncnnt. Jn der Mittc dcS

Ccntrums ist ein rechteckiges Schwarzes angebracht, welches
bull's eve (Ochsenauge) heißt. Die Scheibe ist so in drei
rechteckige Felder eingcthcilt: 1. das bull's eve odcr Schwarze;
2. das Fcld wclchcs sich zwifchen dcm Schwarzen und den
geraden Linicn des Centrums befindet: 3, daö äußere Fcld, welches
sich zwischcn dcm Centrum und den Rändern dcr Scheibe befindet.

Jede Kugel welche das Schwarze trifft, zählt 4 Punkte, in dem
Centrum 3, in dcm drittcn Feld 2.

Hier folgcn die Ausmessungen dcr Schcibe, wclche für jede
Dissau« üblich stnd.*)

1. Auf 15« bis 30« Yards:
die Schcibe hat 6 Fuß Höhe auf 4 Fuß Breite,
das Ccntrum - 4 - - - 2 - -
das Schwarzc - 2 - - - 1 - -

2. Auf 40« bis 600 Yards:
die Schcibe hat 6 Fuß Höhe auf 6 Fuß Breite,
das Centrum - 4 - - - 4 - -
das Schwarze - 2 - - 2 - -

3. Auf 6«0 bis 800 Yards:
dic Schcibe hat 6 Fuß Höhe auf 8 Fuß Brcitc,
da« Centrum - 4 - - - 6 - -

' das Schwarzc - 2 - < - 3 - -
Bei dcn Prciscn, die für dic HintcrladungSwaffen vorbehalten

waren, wurde zugleich die Schnclligkcii und die Gcnauigkeit dcs

Schießens in Anbetracht gczogen. Zu dicscm Zwcckc waren dem

Schützen drci Minutcn Zeit gcgcbeu, in dcucn er je nach der
Distanz, auf cine dcr oben beschriebenen Scheiben, so vicl Schüsse

machen konntc, als cr wolltc. Es war ihm gcstattct, so vicl Cartouchen
zu »erbrenncn, als cr wolltc «nd so lang zu ziclcn als er mochte.
Nach drci Minuten wurde das Feuern eingestellt und man nahm
»on dcr Schcibe, nach dcn frühcr beschricbcmn Regeln, die

Anzahl dcr Punkte auf.
Jcdcr Mitbewcrbcr hatte das Rccht, drci Schicßcn »on je

3 Minuten mitzumachen. Derjenige wclchcr die meisten Punkte
in einer Serie erhalten hatte, gewann dcn Preis.

Wir wcrden bicr das Tableau, welches die Resultate ersichtlich
macht, wclchc mit jeder Waffc crrcicht wurdc, folgcn lasscn. Das
Martini-Hcnrygewchr und das Hcnrygcwchr (welches von
erstcrem nnr durch den Vcrschluß abweicht, da der Lauf und die

Patronen die nämlichen sind), haben alle ihre Rivalen
überwunden.

Da« Martini-Hcnrygcwchr, wclchcs von dcm small arm's so-
mitte« angcnommcn wurde, hat dreizehn Prcise davongetragen.
Ueberdicß in dcm großcn Naticmal-rltle, wclchcs unter dcn
Vorkämpfern dcr Schützcn »on England, Schottland und Irland
stattfand, und wo auch Vordcrladungswaffcn zugelassen wurdcn,
bat die Hcnrywaffe dcn crstcn Prcis davongetragcn, obgleich sie

gcgcn die Stutzcr von Ingram und Rigby, die besonders und
ausschließlich auf Präcision cingcrichtct sind, zu kämpfen hatte.

Wenn wir das Gcsammtrcsultat dcs Schießens zusammenfassen
so stellen sich die Hinterladungswaffen in folgender Weise.

(^ bedeutet die größte Zahl Schüsse in 3 Minuten, L
bedeutet die Anzahl der Punkte, welche bei dcr größten Zahl
Schüße in 3 Minuten erreicht wurden, und O die Zahl dcS

MarimumS der Punkte, die in 3 Minuten erreicht wurden.)

"Z Die gard ist gleich gZ Seiitimeter, der Fuß Z0,5 Centimeter,

Distanz von 200 JardS (182 ,». 9.)
Reihenfolge. S 0

Punkte. Schüsse.
1. Martini-Hcnr» 55 11« 127 44
2. Hcnry 47 118 118 47
3. Carter-Edwardö 47 115 115 47
4. Soper Hcnry (1. Systcm) 54 III 113 46
5. Wcstlcy NichardSchenry 44 107 107 44
6. Bacon 39 71 79 34
7. Kcrr 32 65 78 3l
8. Wilson 37 7« 70 37
9. Ruß'Hamond 27 6S 66 27

1«. Roderich u. Bissel 27 «4 64 27
11. Rcstcll u. Shmythe 25 63 63 25
12. Trauter 25 60 60 25
13. Soper-Hcnry'(2. Systcm) 27 59 59 27
14. Chassepot 30 50 50 30
15. Der OKasser,ot moàiks*) kam währcnd dcm Schießen in

Unordnung.
») Vergleiche Ro. IZ, S. It« dieses Jahrgange«,

Distanz auf 500 Yards (457 m. 19.)
Reihenfolge. S O

Punkte. Schüsse.
1. Martini-Henry 45 99 119 42
2. Hcnry 46 111 1,4 42
3. Cartcr-Edward« 47 103 108 47
4. Westley-RichardS-Henry 41 79 103 39
5. Soper-Henry (2. System) 42 78 93 39
6. Soper-Henry (l. Systcm) 41 89 89 41
7. Kcrr 23 74 74 23
8. Bacon 33 62 62 38
9. Rodcrich u. BIsscll 3« 42 42 3«
Die Waffcn wclche auf dcm ersten Tableau des Wettschießens

ffguriren und nicht auf dem zwcitcn, wurden nach dcm ersten
Versuch von d.r Bewerbung zurückgezogen.

Endlich war eine Anzahl Preise dcm Martinigewchr
vorbehalten; die Schützen mußten mit dcr ncucn Ordonanzwaffe zwei
Schießen von je drei Minutcn ausführen; das erste auf 20« Yards,
das zweite aus 500 Yard«. Die Punkte die »on dcm Schützen
auf jede Distanz auf die vorgeschriebene Scheibe (welche der
Distanz entspracht gcmacht wnrden, mußten zusammengezählt
werden. Den Prei« erhielt, wer die größte Anzahl Punkte hatte.

Hier folgt die Summe der Punkte, welche von de» Schützen,
wclche die fünf Prcisc erkieltcn, crrcicht wurde.

1. Preis 246 Punkte,
2. - 243
3. - 215 -

4. - 209 -
5. - 203 -

Man bemerkt, daß sclbst, wcnn man sich auf die Anzahl der

Punkte beschränkt, die Genauigkeit, Schnelligkcit und Leichtigkeit
dcr Handhabung dcr Waffe, welche die Commission von Wolwich
gewählt hat, mit Erfolg mit allen Gewehrsystemen, wclche

nicht auf Dauerhaftigkeit, Solidität und Wicderstand berechnet

waren, wie dicseS von einer KricgSwaffe verlangt wcrdcn muß,
kämpfen konnten.

Sech« Gewehre nach Martinisystem, die »on der englische»
Regierung zum Wcttschießcn nach Wimbledon gesendet wurdcn,
haben in dcm Schnellfeuer und oft in dcn Händen »on »oll-
ständig unerfahrenen Leuten mitgeschossen. Es wurden damit im
Ganzcn 650« Schüsse, daher 1100 Schüssc im Mittlcrn »on
jedem Gcwehr gemacht, wobei die Schüssc, die im PrZcisions-
schtcßen gcmacht wurden, nicht inbegriffen sind. Dabei ist nie die

geringste Störung vorgckommcn.
Dcr Triumph dcS small arm's vomittes ist vollständig. Dic

Ersindcr und Journalisten die sich zu dcm Zwecke nach Wimbledon
begeben, die Entscheidung dcr Commission anzugrcifcn, warcn ge-
nötbigt, die Ueberlegenheit dcr Waffe anzuerkennen.

Man kann deshalb da« Martinigewchr als die künftige Waffe
des englischen Soldaten ansehen. Die Regierung läßt bereit« die

zur Fabrikation nöthigen Vorkehrungen treffen.
(A. Wachter im Constitutione!.)

Militärische Neuigkeit.

Im Verlags àes llnterseiodnetsn ist ersedienen unà
àurek »Iis LnoKKanàliiv-zen üir besiedelt, :

Uilitär-VelvFrapKje
von

^deoàor?ix, Lsnptmavii im Kaiserl. krav«. venerai-
stsbe. psutsod von 0. von ^Veber, KSnigl. siiok».
Les.-I.isut. à. lies. Nit einsm Vorwort von N. N. ?rei-
Kenn von Weber, KSnigl. säsks. k'ivansrstk unà Lisais-
Lisendadn-IZireetor, rrnà àrsi l'afeli! L.bbilàuvgsn von

>.ng. LssK. — ?r«is 26 K>zr.

I-eiui!.ss, F. F. Veder,
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